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Oktober 1899, betreffend litterariſche Ver⸗ 
öffentlichungen, mit Ergänzung vom 2. März 
1901, hinzuweiſen. Im beſonderen weiſe ich 
auf die Pflicht der Mitveröffentlichung des vollen 
Namens in allen Blättern hin, deren Redakteure 
ſich nicht dem Reichs⸗Marineamt gegenüber ver⸗ 
pflichtet haben, auf Befragen die Namen der 
ihnen Aufſätze uſw. einſendenden Angehöcigen 
der Marine und Offiziere zur Diepofition zu 
nennen.“ 


Führer wurden demgemäß beauftragt, für das 
Werk Material zu ſammeln. Im Lauſe der Zeit 
ſind denn auch die Berichte eingeſandt worden, 
und eine beſondere Kommiſſion wurde mit der 
Sichtung des Materials betraut. Auch die Mann⸗ 
ſchaften der Expedition wurden angewieſen, über 
Erlebniſſe, Beobachtungen u. ſ. w. Bericht zu 
erſtatten, ja bei den Kontroll⸗Verſammlungen 
wurden die Leute befragt, ob fie Briefe, Karten 
oder ſonſt welche Andenken aus China beſitzen. 
Dem Generalſtabe ſei die leihweiſe Ueberlofjung 
des Materials ſehr erwünſcht. Nach der „Weſer⸗ 
Ztg.“ wird das Werk reich illuſtriert fein und in 
mehreren Bänden erſcheinen. Der Kaiſer 
nimmt lebhaften Anteil an der Arbeit 
und hat ſich wiederholt über den Stand derſelben 
Vortrag halten laſſen. Das wertvollſte Material 
hat Graf Walderſee geliefert. Die einzelnen 
Manuſkript⸗Abteilungen werden vor dem definitiven 
Abſchluß ſtets dem Kaiſer vorgelegt. 

Dem ſächſiſchen Landtag, der zu 
einer außerordentlichen Tagung aus Anlaß des 
Thronwechſels zuſammengetreten iſt, ift eine Vor⸗ 
lage betr. Zivilliſte und Apanagen zugegangen. 
Eingehendere Verhandlungen dürſte nach der 
„Schleſ. Ztg.“ nur die Apanage des Kron⸗ 
prinzen Friedrich Auguſt nötig machen. 
Dieſer bezog bisher als Prinz des königlichen 
Hauſes 200 000 Mk. infolge beſonderer Be⸗ 
willigung des Landtags. Nach dem Hausgeſetze 
beträgt aber die Apanage für den ſächſiſchen 
Kronprinzen nur 60 000 Thaler Konvenlions⸗ 
munze. Es iſt unzuncguen, daß ber Tunbtug 
hier eine entſprechende Erhöhung bewilligen wird. 
Die Zivilliſte des Königs von Sachſen 
beträgt 3142300 Mark einſchließlich 
90 000 Mk. Garderoben⸗ und Hofſtaatsgelder für 
die Königin. Da König Georg Witwer iſt, 
kommt dieſe letztere Summe in Fortfall, dagegen 
find nach dem Hausgeſetz 40 000 Thaler 
Konventionsmünze als Apanage für die Königin⸗ 
Witwe nen einzuſtellen. 

Beſchränkung der Arbeitszeit der 
Arbeiterinnen. Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, 
welche in Eſſen erſcheint, in der Intereſſenten⸗ 
ſphäre von Krupp und der Großinduſtriellen des 
Niederrheins, befürchtet aus der vom Reichsamt 
des Innern angeregten Frage der Verkürzung 
der Arbeitszeit ein Hineindrängen der Frauen- 
arbeit in die Haus induſtrie und Heim- 
arbeit. Mit je mehr Klauſeln die Frauen- 
arbeit beſchützt werde, deſto geringer müſſe dafür 
die Nachfrage werden. Beweis los iſt die Be⸗ 
hauptung der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“, daß das 
Verbot der Nachtarbeit viele Arbeiterinnen brotlos 
gemacht und das Lohnniveau für Arbeiterinnen 
nach unten beeinflaßt habe. 

Der Antiſemitismus der „Poſt“ 
kommt wieder einmal draſtiſch zum Ausdruck in 
einer abfälligen Kritik, die das freikonſervative 
Blatt gegen den die jüdiſchen Soldaten 
betreffenden Paſſus der Bonner Rede des Ge⸗ 
neraloberſt von Los richtet. „Der Heldengeiſt 
der Makkabäer,“ ſo ſchreibt das Blatt im Stil 
des Grafen Pückler, „iſt nicht mehr lebendig in 
Israel. Dieſe Thatſache wird nicht dadurch 
widerlegt, daß es vereinzelt auch tapfere Juden 
giebt, die mutig ihr Leben in die Schanze 
ſchlagen“ und dann heißt es weiter: „Mit der 
Kriegstüchtigkeit des Volkes Iſrael läßt ſich im 
allgemeinen gewiß kein Stagt machen. Geradezu 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag 
in Kiel den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 
kabinetts und nahm die Meldungen des Miniſters 
[Budde und des Admirals Büchſel entgegen. 
Später empfing der Kaiſer den ameri- 
[taniſchen Großinduſtriellen Pier— 
[pont Morgan. Letzterer nahm auch an der 
kaiſerlichen Frühſtückstafel teil. Auch zur Abend⸗ 
tafel am Mittwoch an Bord der „Hohenzollern“ 
waren ſchon mehrere amerikaniſche Herren ge- 
laden worden, unter anderem auch der Groß⸗ 
ſchlächter Armour. — Reichskanzler Graf von 
Bülow hält ſich noch immer in Kiel auf. 

Der Kronprinz von Sachſen traf 
geſtern abend mit Gefolge in Kiel ein und wurde 
auf dem Bahnhof von dem Prinzen Heinrich 
empfangen. Der Kronprinz begab ſich mit dem 
Prinzen Heinrich nach dem Schloß und ſpäter 
an Bord der „Hohenzollern“, um dem Kaiſer 
die Thronbeſteigung des Königs Georg zu 
notifizieren. 

Der Bundesrat hat heute die Zu⸗ 
ſtimmung erteilt dem Entwurf einer Verordnung 
über die Inkraftſetzung des Geſetzes über 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
vom 3. Juni 1900. 

Der Staats - Vertrag zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Preußen, be⸗ 
treffend die Verlegung der Landesgrenze längs 
des Przemſa⸗Fluſſes, iſt am Donnerstag in der 
‚amtlichen ie Ztg.“ r e 

ie Zolltarifkommiſſion erledigte 
die Positionen 504 bis 512. Zwiſchen die Be⸗ 
ratung der Poſitionen 510 und 511 ſchob ſich 
eine Geſchäftsdebatte ein. Bandert (Soz.) 
bemerkt, die Mehrheit wolle die erſte Leſung 
durchpeitſchen und die Minderheit ſtrangulieren 
durch Schlußanträge. Rettich bittet, derartige 
Ausdrücke zu unterlaſſen. Hahn und Pa a ſche 
ſagen, die Mehrheit höre den Reden der Sozial⸗ 
demokraten mit wahrer Engelsgeduld zu. Geyer 
(Soz.) wirft der Mehrheit Winkelzüge vor. 
Rettich rügt dieſen Ausdruck. Reißhaus 
ſagt, die Kommiſſivn dürfe nicht die Diäten 
einſtecken und ſie während der Ferien ver⸗ 
zehren. Rettich rügt dieſe Bemerkung als un: 
zuläſſig. Arendt bemerkt, die Sozialiſten 
ſuchten die Mehrheit zu terroriſieren. Rettich be⸗ 
tont, der Tarif müſſe bis zum 14. Oklober 
erledigt ſein. Weiter wurden erledigt die 
Poſitionen 513 bis 516. Molkenbuhr be⸗ 
mängelt die Desinfektions- Vorschriften für 
Pferdehaare gegen Milzbrand. Poſadowsk 9 
eiklärt, das Reichsgeſundheitsamt beſchäftigt 
ſich mit der Auſſuchung noch beſſerer Desin⸗ 
ſektionsmittel. 

Gegen den Zolltarifentwurf hat 
ih die Saganer Handelskammer erklärt durch 
eine Reſolution, daß die Annahme des Zolltarif 
eniwurfs eine folgenſchwere, Handel und Induſtrie 
ſchädigende Wirkung nach ſich ziehen werde. 
Sie erklärt ſich gegen jede Erhöhung reſp. Nea⸗ 
einführung des Zolles auf Getreide, Vieh, Fleiſch 
und andere Lebensmittel, weil die Induſtrie 
außer Stande iſt, bei der jetzigen ſchwierigen 
Geſchäftslage ihren Arbeitern durch vermehrte 
Arbeitsgelegenheit oder durch erhöhtes Arbeitslohn 
einen Ausgleich zu verſchaffen für die Ver⸗ 
teuerung des Lebensunterhalts, welcher mit der 
a. 1 a auf die notwendigsten ſabſtoßend wirkt aber die Art und Weiſe, wie die 

eee e n „Anwendung des Kaiſerwortes, das in einem 

Das Kanonenboot „Panther“ ausgeprägt chriſtlichen Sinne gedacht war, auf 
dampfte geſtern morgen von Düſſeldorf nach Süd einen Jraeliten angewendet wird, von dem der 
amerika ab. Die Leilung der Ausſtellung dankte Generaloberſt ſagt, auch er ſei „unter das Kreuz 
dem Kaiſer telegraphiſch für die Entſendung des geſtellt“, weil er das Eiſerne Kreuz im Kriege 
„Sleipner“ und „Panther“ und teilte mit, daß 1870 erworben habe.“ N ; 
über 100 000 Perſonen dieſe Kriegsſchiffe befucht Ueber litterariſche Veröffent— 
hätten und von den Difizieren und Mannſchaften lichungen der Offiziere und Beamten 
aufs freundlichſte geleitet und unterrichtet worden beſagt eine neuerdings ergangene kaiſerliche 
Fien. Ordre folgendes: „Die in letzterer Zeit mehr⸗ 

Ein Generalſtabswerk über die fach vorgekommenen vorzeitigen Veröffentlichungen 
China⸗Expedition iſt gegenwärtig im von Konſtruktions⸗ und Armirungsdaten der 
Entſtehen begriffen. Schon während der Trans⸗ Kriegsſchiffneubauten, ſowie von Bauauſträgen 
portreiſe der Truppen hatte der Kaiſer dem Chefſan die Werften uſw. veranlaſſen mich, die 
des Großen Generalſtabes Anweisungen über die Offiziere und Beamten meiner Marine auf die 
Schaffung eines ſolchen Werkes gegeben, und die ſtrenge Nachachtung meiner Ordre vom 16. 


„„ 3 
„Thorner Oſtdeulſchen Zeitung‘ 


für das laufende Vierteljahr. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtämter, Briefträger, Ausgabe⸗ 
ſtellen und die Geſchäftsſtelle entgegen. 
Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ koſtet 
von der Poſt abgeholt 2 Mark, durch den 
Briefträger ins Haus gebracht Mk. 2.42, 
in den Ausgabeſtellen und der Geſchäftsſtelle 
abgeholt Mk. 180, durch die Boten ins 
Haus gebracht Mk. 2.25. 


Ueber ein wichtiges Weinkapitel 
ſchreibt die „Freihandels⸗Korreſpondenz“: 

Die Vergünſtigungen für die Einfuhr von 
Verſchnittweinen find durch die Handelsverträge 
gewährt worden und ſollen auch in Zakunft durch 
die neuen Verträge geregelt werden. In den 
Zolltarifentwurf find fie ebenſowenig wie die eben⸗ 
falls durch die Verträge gewährten Vergünſti⸗ 
gungen für die Einfuhr von Wein zur Kognak⸗ 
bereitung aufgenommenen worden. Gegen die 
Aufrechterhaltung dieſer Vergünſtigungen haben 
ſich in Deutſchland vielfach die Winzer erklärt, 
und der Bund der Landwirte hat es ſich ange 
legen ſein laſſen, ſich der angeblich bedrohten 
Intereſſen der Weinbauer anzunehmen. Die Ein⸗ 
fuhr von Faßweinen ſchwankte in den Jahren 
1892 — 1900 zwiſchen 637 000 und 822000 
Doppelzentner; im Jahre 1900 wurden 750 849 
Doppelzentner im Werte von 38 Millionen Mark 
eingeführt. Von der Faßweineinfuhr gingen zum 
Verſchnitt zum ermäßigten Zollſatze von 10 Mk. 
ein zwiſchen 82827 und 117212 Doppelzentner 
pro Jahr; das höchſte Quantum wurde 1900 
erreicht. Die Einfuhr zur Kognakbereitung war 
ſtets ganz unbedeutend. Sie ſchwankte in dem 
Zeitraum von 1892 — 1900 zwiſchen 4475 und 
12 166 Doppelzentner. Nach einem Auſſatze in 
den „Mitteilungen des kgl. württ. Statiſt. Landes⸗ 
amtes“ wurden 1901 im deutſchen Reiche unter 
Steuerkontrolle 103 718 Hektoliter ausländiſche 
Verſchnittweine verwendet gegen 96 237 Hektoliter 
im Jahre 1900, 92 509 im Jahre 1899, 88 276 
im Jahre 1898 und 80 944 im Jahre 1897. Von 
dieſen Verſchnittweinen kamen 4001 aus Italien 
nur 21 463 Hektoliter oder 20,7 Prozent der 
Geſamteinſuhr, während im Vorjahr von dort noch 
41 Prozent geliefert wurden. Dagegen ftammten 
1901 aus Spanien 61396 Hektoliter oder 59,2 
Prozent, während im Voꝛjahre von dort nur 
30,4 Prozent kamen. Die Zahlen haben ſich 
demnach im letzten Jahre zu Unguaſten Italiens, 
auf deſſen Verlangen die Vergünſtigung beim 
Abſchluß der Handelsverträge gewährt wurde, und 
zu Gunſten Spaniens ganz erheblich verſchoben. 
Der ſpaniſche Wein wird zum Verſchnitt bei 
uns ſehr bevorzugt. Der Anteil des franzöſiſchen 
Weines iſt in den letzten Jahren mit 13 und 
12,1 Piozent ſaſt unverändert geblieben. Außer⸗ 
dem kamen 1901 noch aus Griechenland 4 
Prozent! und Oeſterreich⸗-Ungarn 3,3 Prozent, 
und der Meſt entfiel auf die Türkei, die Ver⸗ 
einigten Staaten, Argentinien und Auſtralien mit 
ganz geringen Mengen. 

Mit dem eingeführten Verſchnittwein wurden 
dar vergangenen Jahre 179 131 Hektoliter ver⸗ 
schnitten, davon mehr als zwei Drittel Rotwein. 
Die Menge des veiſchnittenen Weines verhielt 
ſich zu dem eingeführten Verſchnittwein wie 
1: 0,88, d. h. mit den eingeführten Verſchnitt ⸗ 
weinen wurde faft genau die 1¼ ache Menge 
Wein verſchnitten. Man darf annehmen, daß 
entweder der deutſche Wein, der verſchnitten 
worden iſt, dadurch überhaupt nur markiſähig 
geworden iſt, oder daß doch durch den Verfchnitt 
der deutſche Wein höher bewertet worden iſt, 
als es ohne Verſchnitt geſchehen wäre. Durch 
das Verſchneiden, das unter Steuerkontrolle ſtatt⸗ 
findet, erwächſt demnach dem deutſchen Weinbau 
nicht, wie viefach behauptet wird, ein Nachteil, 
onder vielmehr ein Nutzen, der für gewiſſe Lagen 
nicht gering angeſchlagen werden darf. 
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Der deutſche Burenhilfsbund hat 
beſchloſſen, die noch vorhandenen Mittel, deren 
Höhe etwa 250 000 Mk. beträgt, in folgender Weiſe 
zu verwenden: a) Es ſollen zum Rücktransport 
und zur Verſorgung der gefangenen mittelloſen 
Deutſchen 60 000 Mk. verwendet werden. Die 
Summe wird einer Kommiſſion zue Verſügung 
geſtellt, die über die Einzelheiten ſich mit Staats⸗ 
ſekretär v. Richthofen in Verbindung zu ſetzen 
hat. Hierzu iſt zu bemerken, daß es ſich im 
ganzen um 221 Perſonen handelt, die auf 
St. Helena, Ceylon, den Bermudas und in 
Indien gefangen gehalten werden. b) Zur 
Unterſtützung der invaliden, kranken und hilfs⸗ 
bedürftigen Burenkämpfer und ihrer Familien, 
ſowie zur Rückbeſörderung bedürftiger Buren⸗ 
familien ſollen 80 000 Mk. verwendet werden. 
c) Zur Unterſtützung von Witwen und Waiſen 
ſollen bis zu 80 000 Mark bewillizt werden. 


Der Außenhandel von Deutſch⸗ 
Oftafrifa zeigt im Jahre 1901 einen Rück⸗ 
gang von 1½ Millionen Mark hinter dem 
Jahre 1900. Das bedeutet einen Rückgang um 
etwa 10 pit. Die Einfuhr hat um 1920 000 
Mark abgenommen, die Ausfuhr dagegen iſt um 
330 000 Mk. geſtiegen. Die Einfuhr in den 
Schutzgebieten hängt in der Hauptſache ab ton 
den Aufwendungen, die im Reiche haushaltsctat 
für die Schutzgebiete in den einzelnen Jahren 
gemacht werden. In bezug auf die Ausfuhr iſt 
eine Abnahme beim wertvollſten Artikel, bei 
Elfenbein, hervorgetreten. Das „Kolonial- 
blatt“ folgert aus dem ungünſtigen Geſamt⸗ 
ergebnis, daß ohne die Schaffung leiſtungsfähiger 
Transportmittel der Handel in ſeinem gegenwärtigen 
Umfange kaum aufrecht zu erhalten iſt. — Nicht 
an Transportmitteln, ſondern am Mangel von 
Produktionsmilteln, Arbeitskräften, Kapitalien und 
Naturkräften leidet Deutſch⸗ Oftafrifa. Aber 
den Schwärmern für Afrika⸗Bahnen müſſen alle 
Dinge zum beſten dienen. Gewinnen die Ver⸗ 
hällniſſe den Anſchein einer günſtigeren Geſtaltung, 
ſo wird daraus erſt recht die Notwendigkeit einer 
Afrika - Bahn gefolgert. Os von Dar⸗es⸗ 
Salaam nach dem Dorf Mrogoro für 
22 Millionen Maik eine Eiſenbahn gebaut wird 
oder nicht, iſt für die Handelsbeziehungen von 
Deutſch Oſtaſtika nicht einmal von mini- 
maler Bedeutung. Nur ſo lange für den Bau 
und Betrieb Materialien aus Deutſchland ge⸗ 
liefert werden, folgt daraus natürlich eine Steige⸗ 
rung der Einfuhrwerte. 


ünſtigungen kennt die Geſängnis⸗ 


Das Bonner Kriegsgericht ver⸗ 
handelte am Donnerstag bis gegen Mitternacht 
gegen den Sergeanten Schulz. Er war angeklagt, 
zu gunſten des wegen Mißhandlung und 
Beleidigung von Untergebenen im 
Dienſt zu neun Monaten Feſtungshaft verur⸗ 
teilten Majors Kruſe die Zeugen beeinflußt 
und zum Meineid verleitet zu haben. Ueber 
50 Zeugen wurden vernommen. Nach deren 
Ausſagen hatte der Angeklagte verſucht, die 
Zeugen zu veranlaſſen, die Schuld auf den Feld⸗ 
webel des Majors zu lenken, wofür, wenn das 
Manöver geglückt wäre, der Angeklagte Feldwebel 
werden ſollte. Der Vertreter der Anklage bean⸗ 
tragte 21), Jahre Zuchthaus. Das Urteil lautete 
auf 1½ Jahre Zuchthaus, Degradation, Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere und drei Jahre Ehr⸗ 
verluſt. 

— —— eur, 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Polniſche Studenten veranftalteten nach 
einer Wiener Meldung der „Voſſ. Ztg.“ in 
Lemberg Kundgebungen gegen die Marien⸗ 
burger Rede des Kaiſers Wilhelm 
und die preußiſche Polen vorlage. In 
einer Verſammlung nahmen ſie einen Beſchluß⸗ 
antrag an, worin das „unwürdige, knechtiſche 
und feige Verhalten der öſterreichiſchen polnischen 
Abgeordneten“ verdammt, der herrſchenden 
polniſchen Partei die Entrüſtung, den oppoſi⸗ 
tionellen polniſchen Abgeordneten aber die An- 
erkennung ausgeſprochen wurde. Nach der Ver⸗ 
ſammlung zogen die Studenten vor die Wohnung 
des Landtagsabgeordneten Stapinski, der jüngſt 
einen preußenfeindlichen Beſchlußantrag im Land⸗ 
tage eingebracht hat, und machten dann vor dem 
Landtagsgebäude und dem adligen Kaſino eine 


Katzenmuſik. 
England. 

In dem Befinden des Königs Eduard 
iſt eine Aenderung nicht zu verzeichnen. Der 
geſtern abend ausgegebene Krankheitsbericht lautet: 
Der König hat den Tag gut verbracht, das 
Allgemeinbefinden hat weitere Fortſchritte gemacht, 
die Wunde bereitet jetzt nur noch wenig Schmerz. 
— Die mediziniſche Zeitſchrift „Lancet“ führt 
bezüglich der Krankheit des Königs aus: „Es 
war notwendig, die in die Wunde eingeführten 
Röhren zu entfernen, da ſie der König nicht mehr 
ertragen konnte. An Stelle derſelben kommen 
jetzt Gazepfropfen zur Anwendung. Die Wunde 
heilt in zufriedenſtellender Weiſe. 
Der Ausfluß wird geringer und iſt völlig geruch⸗ 
los. Der König leidet weniger, und obwohl die 


Verbände notwendiger Weile ſchmerzvoll find, 
Klitliys Va König ane Sorgange mit augerjtem 


Mut. Die Temperatur iſt ſeit dem 26. v. Mts. 
normal. Der König iſt ein außerordentlich guter 
Patient und ſehr liebenswürdig gegen die Aerzte.“ 
Alle dieſe Umſtände hält „Lancet“ für ein gutes 
Anzeichen zur baldigen Wiederherſtellung des 
Königs. — Kaiſer Wilhelm ſoll nach der 
„Birmingham Gazette“ hocherfreut ſein über den 
günſtigen Verlauf der Krankheit des Königs 
Eduard und mit wärmſter Anerkennung von den 
behandelnden engliſchen Aerzten ſprechen. So⸗ 
bald der Kaiſer die Natur des Leidens ſeines 
Onkels erfuhr, habe er drei oder vier der leitenden 
ärztlichen Autoritäten in Deutſchland zu ſich be⸗ 
rufen und den Fall ausführlich und mit beſorgtem 
Jntereſſe mit ihnen beſprochen. 


} Serbien. 

Königin Draga wird in Peters⸗ 
burg empfangen. Es verlautet, daß das 
ſerbiſche Königspaar Ende September am ruſſiſchen 
Hofe empfangen werden wird. Die diesbezügliche 
offizielle Mitteilung aus Petersburg ſoll bereits 
der ſerbiſchen Regierung zugegangen ſein. 


Orient. 

Mehrere Räuberbanden und revo⸗ 
lutionäre bulgariſche Banden find in 
der letzten Zeit im Vilajet Monaſtin aufgetaucht, 
dieſelben machen den zu ihrer Verfolgung ent⸗ 
ſendeten türkiſchen Truppen ſchwer zu ſchaffen. 
Auch albaneſiſche Banden von Tibre terroriſieren 
die Landbevölkerung. Infolge des letzten Zu⸗ 
ſammenſtoßes in Horina wurden über 100 kompro⸗ 
mittierte Bulgaren verhaftet und werden gegen- 
wärtig Entwaffnungen im Diſtrikt Florina durch- 
geführt. 

Die deutſchen und italieniſchen 
Franziskanermönche, welche am 4. 
November v. J. in Jeruſalem Gegenſtand 
eines Angriffes griechiſch⸗orthodoxer Mönche und 
Laien geweſen waren, hatten unter Mitwirkung 
des deutſchen und italieniſchen Konſulats gegen 
ihre Angreifer einen Strafantrag geſtellt. Anſtatt 
dieſem Antrage Folge zu geben, hatte das 
Kriminalgericht von Jeruſalem die Franziskaner 
ſelbſt in Anklagezuſtand verſetzt. Infolge der 
von der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel 
unternommenen Schritte annullierte der Gouver⸗ 
neur in Jeruſalem auf Befehl der Pforte das 
Urteil gegen die deutſchen Franziskaner. 


Provinzielles. 


Culm 3. Juli. Der Poſtengang nach 
Terespol ſoll nach Eröffnung der Bahn Culm 
Alkhauſen vermindert werden. Während jetzt 


täglich fünf Poſten zwiſchen Culm und Teres pol 
verkehren, ſollen drei in Fortfall kommen. 

Schwetz, 3. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
Stadtkämmerer Herr Zander fein 25 jähriges 
Amtsjubiläum. — Dienstag nachmittag 
zog über den ſüdweſtlichen Teil des Kreiſes ein 
mehrere Stunden anhaltendes ſchweres Ge⸗ 
witter. Bei dem Beſitzer Wollſchläger in 
Dt. Konopath ſchlug der Blitz, ein und Haus 
und Scheune brannten nieder. Ein zweiter Blitz⸗ 
ſtrahl legte einen Heuſchober in Aſche. — In 
Grutſchno nimmt die Topfwaren⸗ und 
Kachelöfenfabrikation einen lebhaften 
Auſſchwung. Mächtige Thonlager find auch in den 
Jungener Bergen am Weichſelufer bloßgelegt und 
zur Ausbeute gelangt. 

Briefen, 3. Juli. Das 363 Hektar große 
Gut Treuhauſen hat Herr Gutsbeſitzer 
Hirſchberger an ſeinen Bruder, Herrn Bankier 
Hirſchberger in Culm, verkauft. — In Napole 
im Kreiſe Brieſen ſchlug der Blitz in einen 
Stall des Gutsbeſitzers Jarnowski. Der Stall 
brannnte vollſtändig ab; ſelbſt die Lehmwände 
wurden von der Glut zum Einſtürzen gebracht. 
Auch in Plywaczewo zündete ein Blitzſchla; 
und legte die neu erbaute Scheune eines Beſitzers 
in Aſche. — Der Gutsbeſitzer Lieberkühn zu 
Schloß Golau iſt auf eine fernere ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Schloß Golau verpflichtet worden. 
Zum Standesbeamten iſt der Königl. Oberförfter 
Weber in Golau für den Bezirk Oberförſterei 
Golau ernannt worden. — Hier gehen drei be- 
deutende Bauwerke ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. Die vollſtändig umgebaute und ver⸗ 
größerte katholiſche Kirche, welche ſich jetzt in 
völlig veränderter und verſchönerter Geſtalt zeigt, 
ferner das auf Veranlaſſung des Vaterländiſchen 
Kreis⸗Frauenvereins erbaute Gemeindehaus und 
die Zement⸗ und Kunſtſteinfabrik „Phönix“, 
welche an Stelle des im Vorjahre abgebrannten 
Fabrikgebäudes errichtet wird. 

Neuenburg, 3. Juli. Geſtern nacht brannte 
in Konſchütz der Gaſtſtall von Rettkowski nieder. 
Man nimmt an, daß Gäſte durch Unvorſichtigkeit 
den Brand veranlaßt haben. — In dieſen Tagen 
ertrank in der Weichſel der Korbmacher Kuppke 
aus Gr. Wolz. 

Strasburg Wpr., 3. Juli. Wegen Be⸗ 
leidigung des Gymnaſiallehrers Profeſſor Dr. 
Oszowski zu Strasburg iſt in Berlin der Redak⸗ 
teur Wrobel vom „Dziennik Berlinski“ zu 500 
Mark Geldftrafe verurteilt worden. Die Be⸗ 
leidigung wurde in dem Abdruck eines aus 
Strasburg datierten Briefes gefunden, in welchem 
die Art und Weiſe, wie die Vernehmungen gegen 
die der Geheimbündelei verdächtigten polniſchen 
Gymnaſtaſten ſrauigefunden haben ſolkten, in 
ſcharfer Weiſe kritiſiert wurde. 

Rieſenburg, 3. Juli. Aus Anlaß ſeiner 
50 jährigen Thätigkeit in unſerer Stadt 
hat Herr Rektor Neubert den Kronenorden 
4. Klaſſe mit der Zahl 50 erhalten, den ihm 
Herr Kreisſchulinſpektor Drohſen überbrachte. 
Die Stadt ließ einen Silberkaſten, der Gemeinde- 
kirchenrat eine Statue „Der ſegnende Chriſtus“ 
von Thorwaldſen und das Lehrerkollegium einen 


Kronleuchter überreichen. Ein Feſtmahl im 
„Deutſchen Haufe” fand eine lebhafte Teil- 
nahme. 


Lötzen, 3. Juli. Mit Drillingen be⸗ 
glückt wurde in Gr. Gablick die Frau des Ziegler⸗ 
meiſters Conrad. Die Neugeborenen, es ſind 
drei Mädchen, ſollen geſund und munter ſein. 

Marienwerder, 3. Juli. Unter dem Ver⸗ 
dachte, den Tod ihres 8 Wochen alten u n⸗ 
ehelichen Kindes verſchuldet zu haben, iſt 
das über 30 Jahre alte Dienſtmädchen Emilie 
Rogalski verhaftet worden. Sie hatte in der 
Nacht zum Montag das Kind zu ſich ins Bett 
genommen, am nächſten Morgen war es tot 
Auf Grund einer ärztlichen Anzeige veranlaßte 
die Staatsanwaltſchaft geſtern die Sezierung der 
Leiche, wobei Erſtickung als Todes urſache left: 
geſtellt wurde. Daraufhin wurde die R. in Haft 
genommen. 


Danzig, 3. Juli. Der kommandierende 
General Herr Generalleutnant v. Braunſchweig 
begiebt ſich am 11. ds. Mts. nach Graudenz 
zur Beſichtigung der 87. Infanterie-Brigade. 
Von den vier im chirurgiſchen Stadtlazarett be⸗ 
findlichen Leichenträgern, die durch den Zu⸗ 
ſammenſtoß mit der elektriſchen Bahn verletzt 
waren, ſind die Kirchendiener Bahlke, Hoch und 
Bönkendorf ſoweit wiederhergeſtellt, daß ſie aus 
der Lazarettbehandlung haben entlaſſen werden 
können. Der Kirchendiener Engler liegt dagegen 
noch ſchwer krank darnieder. — Bei dem vor⸗ 
geſtrigen ſchweren Gewitter wurde in Trutenau 
auf der Weide eine der beſten Kühe des Be⸗ 
ſitzers Herrn Krauſe vom Blitz erſchlagen. 

Danzig, 2. Juli. In dem Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Kaufmanns 
John Pawlowski wurde heute vor Gericht von 
der Gläubigerverſammlung, die mit einem Kapital 
von 1215403 Mk. vertreten war, ein neuer 
Gläubigerausſchuß gewählt. Derſelbe war bisher 
zuſammengeſetzt aus den Herren Quartier, Gold⸗ 
haber und Silberſtein. Für die beiden letzteren 
Herren, welche ausſchieden, wurden gewählt 
Herr Rechtsanwalt Ruhm und Herr Eduard 
Lindner⸗Stettin. 


Pr.⸗Holland, 3. Juli. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich in Neu⸗Münſterberg. Ein Dienſt⸗ 
mädchen war bei der Heuernte beſchäſtigt und 
fuhr auf dem beladenen Wagen zur Scheune. 
Als ſie ſich vom Wieſenbaum herabgleiten laſſen 
wollte, fiel ſie auf eine Stakforke, die ein unter 
ihr ſtehender Knecht aufrecht in der Hand hielt, 
ſo daß die Unglückliche buchſtäblich aufge⸗ 
ſpießt wurde. Die Ueberführung der Be⸗ 
dauernswerten in die Königliche Klinik wurde 
ſofort angeordnet. N 

Wehlau, 3. Juli. Als ſich am ſpäten Abend 
Frau Förſter P. aus Roſengarten bei Lindendorf 
auf dem Wege zu ihrer Wohnung im Walde 
befand, wurde ſie plötzlich von einem ihr unbe⸗ 
kannten Menſchen angehalten. Er verlangte zu⸗ 
erſt Geld und verſuchte dann, als ihm dieſes 
verweigert wurde, an der Frau ein Verbrechen 
zu begehen. Auf die Hilferufe der Frau P. 
kamen Leute hinzugeeilt, worauf der Verbrecher 
die Flucht ergriff. Er wurde jedoch verfolgt und 
feſtgenommen. 

Goſtun, 2. Juli. Am Montag mähten 
13 Arbeiter aus Bolechow in der Nähe der 
Probſtei. Während einer von ihnen nach Brannt⸗ 
wein ging, kam zufällig der Inſpektor des Gutes, 
der bemerkte, daß der Mann mit dem Schnaps 
ſich in ein Roggenfeld verbarg. Der Wirtſchafter 
Burſzinski von der nahe gelegenen Probſtei kam 
hinzu und erzählte dem Inſpektor, daß der im 
Roggenfelde befindliche Mann einer von ſeinen 
Arbeitern iſt. Hierüber wurden die Arbeiter ſo 
wülend, daß ſie abends in der 10. Stunde 
nach der Burſzinskiſchen Wohnung gingen, be⸗ 
waffnet mit Senſen und Steinen. 
Sie ſchlugen die Fenſter ein und wollten gewalt⸗ 
ſam in die Wohnung eindringen. Burſzinski 
griff in der Notwehr zum Revolver, ſchoß ein- 
mal in die Luft und als dieſes nichts fruchtete, 
ſchoß er den Arbeiter Kobicki in das linke Bein, 
worauf dieſer liegen blieb. Während dieſes Vor⸗ 
ganges liefen einige Frauen zur Stadt, um die 
Polizei zu holen. Es kamen auch bald der 
Gendarm Raudtenberg und Polizeiſergeant Glafj- 
kewicz. Sie ftellten den Thatbeſtand feſt, ließen 
den Verwundeten ins Krankenhaus bringen und 
verhafteten den Arbeiter Jacob Grumatzki. 

Gumbinnen, 2. Juli. Die Neue Sing⸗ 
akademie hielt am Montag abend im Ge⸗ 
ſellſchaftshar ſe eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab. Zum erſten Vorſitzenden wurde 
Herr Regierungs- und Schulrat Snoy einſtimmig 
gewählt. Weitere Vorſtandsmitglieder ſind: Stadt⸗ 
rat Fürſtenberg, Geſchäftsführer Herrmann, Buch⸗ 
händler Münchmeyer, Oberſteuer Kontrolleur 
Bruhn. 


Labiau, 2. Juli. Ein Dampfſchiff mußte e 


als Dorgeſpann dienen, als ein ein- 
ſpänniges beladenes Fuhrwerk auf dem Treidel⸗ 
damm in der Baggererde feſtſaß. Dem Pferde 
war es nicht möglich, mit dem Wagen weiter zu 
kommen. Selbſt dem vereinten Bemühen hinzu⸗ 
gekommener Perſonen, das Fahrzeug wieder flott 
zu machen, leiſtete der tiefe Schmutz Widerſtand. 
In der höchſten Bedrängnis nahte der Dampfer 
„Lotte“ und nahm den Wagen ins Schlepptau. 

Königsberg, 3. Juli. Die ſozial⸗ 
demokratiſche „Volkszeitung“ iſt wegen 
eines Artikels über die Arbeitsloſigkeit, welcher der 
Regierung heftige Vorwürfe machte, beſchlag⸗ 
nahmt worden. 

d. Argenau, 3. Juli. Als ſich am Sonntag abend 
mehrere den beſſeren Ständen angehörige deutſche Herren 
aus Argenau auf dem Rückwege von Jakobskrug nach 
Argenau befanden und hierbei jangen, überholten ſie den 
Schneider Lelewski mit ſeiner Familie und 
ſeinem auf Urlaub befindlichen Bruder, einem Königs⸗ 
grenadier aus Königsberg. Der Schneider befahl ihnen, 
polniſch ſtatt deutſch zu ſingen. Die Herren 
wieſen dieſes Anſinnen energiſch zurück und gingen weiter. 
Bald kam ihnen der Schneider nachgelaufen, griff einen 
der Herren an und ſchlug auf ihn ein, die anderen 
Herren leiſteten dem Angegriffenen Beiſtand. Sofort kam 
der Königsgreuadier in vollem Laufe und ge⸗ 
zogenem Seitengewehr heran und ſtach un d hie b 
blindlings auf die nur zum Teil mit dünnen 
Stöckchen verſehenen Herren ein. Dabei erhielt der eine eine 
ſchwere, 11 em lange Hiebwunde am Oberarm, ein anderer 
wurde ebenfalls durch Hiebe und Stiche am rechten Unter⸗ 
arm und am Handgelenk verletzt. Nur dem Hinzukommen 
eines fremden polniſchen Mannes, welcher den wie raſend 
um ſich ſchlagenden Soldaten in polniſcher Sprache be⸗ 
ſänftigte, verdanken es die Herren wahrſcheinlich, daß ſie 
nicht lebensgefährliche Verletzungen davongetragen haben. 
Selbſtverſtändlich iſt der rohe Ueberfall, welcher allge⸗ 
meine Empörung hervorruft, ſofort der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und dem betreffenden Königsberger Regimentskom⸗ 
mando gemeldet worden. : i e 8 

Bromberg, 3. Juli. Ein Steinkiſten⸗ 
grab, das bei Ellernthal an der Brahe ge⸗ 
funden, teilweiſe aber ſchon von den Arbeitern 
ſeines Inhalts beraubt war, wurde am Sonn⸗ 
abend von Vorſtandsmitgliedern der hieſigen 
hiſtoriſchen Geſellſchaft unterſucht. Es wurde 
eine der Urnen mit Inhalt geborgen, außerdem 
wurde in nächſter Nähe noch ein zweites Grab 
mit 5 Urnen aufgedeckt. Die Fundſtücke, die dem 
4. und 5. Jahrhundert v. Chr. (Ausgang der 
Hallftatiperiode) angehören, ſind der Sammlung 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft überwieſen worden. — 
Ein Arbeiter in Kl. Bartelſee nahm geſtern, um 
ſich zu töten, Salzſäure zu ſich. Ein ſchnell 
herbeigeholter Arzt pumpte ihm den Magen aus 
und entfernte dadurch das Gift. — Aus Anlaß 
des am 5. und 6. Juli d. Js. in Poſen ſtatt⸗ 
findenden Provinzialſängerfſeſte? wird 
zur Bewältigung des ſtarken Perſonenverkehrs 


am 6. Juli d. Is. ein Perſonenſonderzug 


von Poſen nach Bromberg abgelaſſen werden. 
Abfahrt von Poſen am 6. Juli 11 Uhr 40 Min. 
abends; Ankunft in Bromberg am 7. Juli früh 
2 Uhr 37 Minuten. Der Sonderzug wird 
zwiſchen Gneſen und Bromberg auf allen 
Stationen halten. 
Alͤrone a. Br., 3. Juli. Am Sonntag brach 
in einem Stalle des Beſitzers Malicki in Trzemen⸗ 
towo Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze 
Gehöft in Aſche legte. Durch Flugfeuer geriet 
auch das Gemeindehaus in Brand und wurde 
gänzlich eingeäſchert. ; 

poſen, 3. Juli. Im ruſſiſchen Südweſt⸗ 
Gebiete gingen abermals die heftigſten U n⸗ 
wetter nieder. Die ſonſt ſehr gut ſtehende 
Ernte iſt ſtrichweiſe vollſtändig vernichtet. — Der 
„Wielkopolanin“ meldet, die Regierung 
ſchloß die von polniſchen Damen geleiteten 
Fürſorge⸗ Vereine für arme Polen⸗ 
kinder, die dort geſpeiſt wurden und Schul⸗ 
arbeiten unter Aufſicht machten. 


Lokales. 
Thorn, den 4. Juli 1902. 
Tägliche Erinnerungen. 
5. Juli 1745. Kortum, hum. Schriftſteller geb. (Mül⸗ 


heim a. R.) 
1817. Vogt, Naturforſcher geb. (Gießen,) 


— Ferien - Anfang! Großer Jubel, — 
Koffer packen, — Reiſetrubel, — Bahnkoupé, — 
Gedrängtes Sitzen, — Stöhnen, — Aechzen, — 
Schimpfen, Schwitzen. — Endlich Ankunft, — 
Wahrer Segen. — Sommerſriſche, — Schön 
gelegen, — Kleine Wohnung, — Sehr behaglich. 
— Dicht am Wald, — Geſund unfraglich. — 
Frei von Arbeit — Daſein prächtig, — Nur 
vier Wochen, — Niederträchtig! — Faultier, 
Eſſen, — Hängematte, Gähnen, Schlafen. 
Wie 'ne Ratte, — Waldluft atmen, — Fleißig 
baden — Kranke Nerven, — Fort mit Schaden! 
— Kinder tollen, — Rote Backen. Schließlich 
Aufbruch, Koffer packen. — Abſchied, Thränen, 
— Seufzer ſchwer, — Nächſte Ferien — Wieder 
er. 


— Ein verbandstag der Gemeindebeamten 
Weſtpreußens findet in Pr.-Stargard Sonntag, 
den 6. Juli, ſtatt. Vormittags um 11 Uhr iſt 
Empfang auf dem Bahnhofe; darauf beginnt in 
der Turnhalle die Delegierten -Verſammlung, 
woran ſich um 2 Uhr ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen im Schützenhauſe anſchließt. Für 
den Nachmittag iſt, falls ein in Ausſicht ge⸗ 
nommenes Konzert im Schützenhauſe nicht ver- 
anſtaltet werden kann, eine Fahrt nach 
Spengawsken geplant. 

— Ueber die Fortſchritte der Anſiedlungs⸗ 
ommiſſion ſchreibt man der Berliner „Poſt“ 
aus Weſtpreußen: Auf den neuausgelegten 
Gütern der Anſiedlungs⸗Kommiſſion herrſcht leb⸗ 
haftes Treiben. Kaufluſtige kommen zuweilen 
zweifelhaft. und wohl gar mißtrauiſch, fie prüfen 
alle Verhältniſſe und Zuſtände ſehr ſorgſam und 
ſind faſt immer erſtaunt, wie vortrefflich alles 
eingerichtet iſt. Die bereits ſeßhaften Anſiedler 
— das iſt das Erfreulichſte — find die be- 
redeſten und überzeugendſten Fürſprecher der An- 
ſiedlungs-Kommiſſion. Es zeigt ſich dabei, wie 
es richtig iſt, ſorgſamſte Ausleſe unter den 
Kaufluſtigen zu halten, denn nichts wäre ver⸗ 
hängnisvoller, als Augenblickserſolge anzuſtreben 
Die Einrichtung der Pachtſtellen erweiſt ſich als 
ein vortreffliches Mittel, auch minderbegüterte 
Leute heranzuziehen; den gleichen Zweck verfolgen 
die ſogenannten Arbeiterſtellen. Man ſollte ſich 
gegenwätig halten, daß die meiſten der ſeßhaft 
gemachten Familien anderenfalls nach Amerika 
gewandert wären, wo ſie dem Deutſchtum ſchwer⸗ 
lich erhalten werden können. Hierzu be⸗ 
meikt die Danziger Zeitung wohl mit Recht: 
Ob der Berichterſtatter des freikonſervativen 
Blattes nicht etwas roſig gefärbt hat, müſſen 
wir allerdings dahingeſtellt ſein laſſen. N 

— Oeſterreichiſche vereinsthaler. Bei 
der Vereinnahmung von Thalerſtücken iſt Vorſicht 
geboten, da noch eine ziemlich große Zahl der 
außer Kurs geſetzten öſterreichiſchen Vereinsthaler 
in Umlauf iſt. Soweit die Einzahlung derartiger 
Thalerſtücke bei öffentlichen Kaſſen verſucht wird, 
werden ſie angehalten, unbrauchbar gemacht und 
an die königliche Münze eingeſandt, welche dem 
unglücklichen Einzahler nur den Silberwert mit 
70 Pf. erſtattet. 

— die diesjährige Bereiſung der Weichjel- 
ſtromſchiffahrtskommiſſion findet am 23. und 
24. Juli cr. ſtatt. Die Abfahrt geſchieht am 
23. Juli in Thorn auf dem Dampfer „Gott⸗ 
hilf Hagen“, dann Bereiſung des Stromes bis 
zur ruſſiſchen Grenze und ſtromab bis Graudenz. 
Unterwegs Vorträge über Baggerungen, Grenz⸗ 
verhältniſſe bei Ottlotſchin, Abtragung der Bazar⸗ 
kämpe, Thorner Holzhafen, Regulierung bei Culm 
und Requlierung bei Schöneicher Herrenkämpe. 
Beſichtigung des Brahemünder Hafens. Ankunft 
in Graudenz 6 Uhr. Am 24. Juli: Abfahrt 
von Graudenz, Thalſahrt bis zur Mündung und 
zulück nach der Einlager Schleuſe. Unterwegs 
Vorträge über: Hafen bei Graudenz, Abtragung 
der Kloſierkämpe, Anlandeſtelle bei Neuenburg, 
Hochwaſſermeldeordnung, Gemlitz-Pieckel, Regu⸗ 
lierung des Hochwaſſerprofils. Beſichtigungen: 
Weichſelverhältniſſe bei Neuenburg. Ankunſt in 
Einlage 3 Uhr. Weiterfahrt 4 Uhr. Unterwegs 


E 


bis Danzig: Sitzung. Auf der Tagesordnung Verſammlung ab. In der Gärtnerei von Guderian 
verſammelten ſich die Mitglieder und ſtat deten ſo⸗ 
dann den Gärtnereien von Hentſchel Wies ner 
(Born u. Schütze), J. und H. Wendland, Curth und 
Grethe einen Beſuch ab. In der Reſtauration 
von Frieſe wurde die Verſammlung abgehalten. 
Es hatten ſich drei Perſonen zur Aufnahme ge⸗ 
meldet. Herr Walter⸗Gronowo forderte den Verein 
auf, Ende Auguſt nach Gronowo zu kommen. 


ſtehen 9 Punkte. Von dieſen ſind hervorzuheben: 
Binnenſchiffahrtsweg Neufahrwaſſer ⸗ Danzig = 
Friſches Haff, Verkehrseinrichtungen am Strome, 
Geſtellung von Dampfbarkaſſen für die Zoll⸗ 
beamten des Grenzzollamtes Schillno zwecks Zoll⸗ 
abfertigung der Weichſelhölzer, Quaibauten in Grau⸗ 
denz. Die Ankunft in Danzig erfolgt um 6 Uhr. 
— Strombereiſung. Herr Strombaudirektor 
Gersdorf kehrt am 7. d. Mts. vom Beſuch der 
Düſſeldorfer Gewerbeausſtellung zurück und be⸗ 
ginnt am 8. d. Mts. die Sommerbereiſung der 
Weichſel auf dem ſiskaliſchen Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ bis zur polniſchen Grenze. An der Be⸗ 
reiſung, die bis zum 13. d. Mts. dauert, nehmen 
außer den höheren Baubeamten der Weichſel⸗ 
ſtationen die Herren Oberpräſident v. G oß ler 
als Chef der Weichſelſtrombau-Verwaltung und 
Geheimer Regierungs- und Baurat Germelmann 
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten als 
Miniſterial⸗Kommiſſar teil. 

— Uleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Thorn⸗ 
Leibitſch. Von der Generalverſammlung ſind in 
den Auſſichtsrat gewählt: Landrat von Schwerin 
(Vorſitzender), Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
(Stellvertreter), Landrat Dr. Fruſe ⸗ Danzig, 
Regierungsaſſeſſor von Halem⸗Marienwerder und 
Stadtrat Kriwes⸗Thorn. 

— die großen Ferien, die ſchon lange von 
unſerer Schuljugend ſehnſüchtig erwartet worden 
ſind, haben heute an den gehobenen Schulen ihren 
Anfang genommen und dauern bis zum 5. Auguſt. 
Die Gemeindeſchulen ſchließen erſt morgen und be⸗ 
ginnen am 4. Auguſt wieder mit dem Unterricht. 
Möge der Juli, der ſeit langem ſchon der deutſche 
Regenmonat iſt, in dieſem Jahre viel Sonnen 
ſchein und Wärme ſchenken, damit ſich unſere 
brave Schuljugend von den Strapazen der 
täglichen Arbeit erfriſchen und erholen kann. 

— Ein ſchneidiges Militärtonzert fand 
geſtern abend im Ziegeleiparke ſtatt. Da das 
Konzert ſchen um 7 Uhr ſeinen Anfang nahm, 
‚fo war der Beſuch zu Beginn ein ſehr mäßiger. 
In der neunten Stunde aber füllte ſich der Pank, 
ſo daß in dem unteren Teile des Gartens faſt 
alle Tiſche beſetzt waren. Viele Beſucher freilich 
zogen es vor, zu promenieren, da man beim 
Sitzen zu fröſteln anfing. Grog und Glühwein 
waren daher bazehrte Getränke — und das beim 
Beginn der Hundstage im Monat Juli! Vor 
der Orcheſtermuſchel war von den Pionieren ein 
großes Podium errichtet worden, um die ſechs 
Militärtapelen (ca. 200 Muſiker) unterbringen 
zu können. Eingeleitet wurde das Konzert mit 
dem Marſch „Alte Kameraden“, geſpielt von dem 
Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 
Ne. 4 und dem Muſikkorps des Pionier ⸗Batls. 
Nr. 17 unter Leitung des Herrn Stabshorniſten 
Henning. Hierauf folgte, wiederum von beiden 
Kapellen vorgetragen, die Ouverture z. Op. „Zar 
und Zimmermann“ von Lortzing unter Leitung 
des Herrn Stabstrompeter Pannicke. Die 
Muſikkorps der Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 11 
und 15 hatten ſich unter der Direktion des 
Herrn Stabshoboiſten Möller vereinigt und 
ſpielten eine Fantaſie aus R. Wagvers „Lohen⸗ 
grin“ und den Walzer „Blaue Augen, blauer 
Himmel“. Der zweite Teil des Konzerts bot 
Piecen der Kapellen der Infanterie- Regimenter 
Nr. 21 und 61, die abwechſelnd von den Herren 
Stabshoboiſt Hietſchold und Stabshoboiſt 
Böhme dirigiert wurden. Beſonders hervor⸗ 
heben wollen wir die Ouverture z. Op. „Tann⸗ 
häuſer“ von Wagner und die große Fantaſie aus 
Wagners „Walküre“. Es war ein wahrer 
Genuß, die Wagnerſchen Kompoſitionen von einem 
ſo ſtark beſetzten Occheſter zu hören; das Zu⸗ 
ſammenſpiel klappte großartig, und der Beifall 
war am Schluß dieſes Teiles ſo lebhaft, daß 
noch eine Piece, der Armeemarſch Nr. 62, zuge⸗ 
geben werden mußte. Ueberhaupt ſpielten ſämt⸗ 
liche Kapellen vorzüglich, was natürlich auch bei 
dem letzten Teile des Programms, dem großen 
Monſtre⸗Konzert, voll und ganz der Fall 
war. Der mächtige Tonkörper, ca. 200 Muſiker, 
funktionierte unter der Leitung des Herrn Stabs⸗ 
hoboiſten Krelle, des Seniors der hieſigen 
Militärkapellmeiſter, in vortrefflichſter Weiſe. 
Geſpielt wurden der Armeemarſch Nr. 9 „Herzog 
von Braunſchweig“, „Ave Maria“ von Schubert, 
„Fackeltanz Nr. 2“ in B- dur von Meyerbeer 
und ein Potpourri „Der Militärmarſch von ſeinen 
Anfängen bis auf unſere Zeit“ von Böttge. 
Alles ging wie am Schnürchen, der Beifall war 
daher ein ſehr ſtarker und wohlverdienter. Wir 

Thorner können wirklich ſtolz ſein auf unſere 
Militärkapellen, die ſich ſämtlich durch gute 
Schulung auszeichnen und neben der Maiſch⸗ 
muſik auch auf dem Gebiete der Konzertmuſik 

Hervorragendes leiſten. Erwähnen wollen wir 

noch, daß die Kapelle der 176 er nicht mit an 
dem geſtrigen Konzert teilnahm, da das Regiment 
geſtern früh nach Schießplatz Gruppe ausgerückt 
iſt. Wie wir hören, ſoll in zwei oder drei 
Wochen wiederum eine Monſtre-Konzert 


ſtattfinden, und zwar zum beſten des Garniſon⸗] Mark 


Unterſtützungsſonds. 

— Der Landwehrverein hält morgen Sonn- 
abend von nachmittags 5 Uhr an im Ziegelei⸗ 
parke ein Sommerfeſt ab, das in Konzert, Kinder⸗ 
beluſtigungen, Verloſungen 2c. beſteht. 

. der Gartenbauverein für Thorn und Kreis 
hielt am Mittwoch nachmittag eine Wander⸗ 


1 


Herr Walter Lambeck hat für die Vereinsbibliothek 
10 Bücher geſtiftet. Herr Hozakowski legte eine 
neue Baumſäge vor. 

— M. ⸗G.⸗v. Liederfreunde. Der für 
nächſten Sonntag angeſetzte Ausflug nach 
Ottlotſchin findet erſt Sonntag den 13. Juli ſtatt. 

— der hieſige Zweigverein des Verbandes 
deutſcher Militär⸗Anwärter und In⸗ 
validen — Sitz Berlin — hielt geſtern abend 
im kleinen Saale des Schützenhauſes ſeine 
Monatsverſammlung ab, welche von 45 Kameraden 
beſucht war. Um 9 Uhr eröffnete der 1. Vor⸗ 
ſitzende, Herr Eiſenbahnſekretär Krüger, die Ver⸗ 
ſammlung mit einer längeren Anſprache, in 
welcher er auf die einzelnen Gedenktage des 
Monats Juli hinwies. Die Rede ſchloß mit 
einem dreifachen Hurra auf den oberſten Kriegs- 
herrn, in welches die Anweſenden freudig ein⸗ 
ſtimmten. Die Niederſchrift der letzten Ver⸗ 
ſammlung wurde vorgeleſen und genehmigt. 
Das Andenken des verſtorbenen Königs Albert 


der vom 21. bis 23. Juni in Berlin ſtatt⸗ 


ſammlung ausgeſprochen. 


der Sterbekaſſe werden den Mitgliedern in 
Nach Schluß des geſchäftlichen 
Teils blieben die Kameraden noch einige Zeit 


Kürze zugehen. 
in flöhlichſter Stimmung beiſammen. 
meldet, am 29. Juli d. 
Rektorjubiläum. 


Feier ſtatt. 
eine 40 jährige Berufsthätigkeit zurückblicken. 
— die 


geſttigen Vernehmung leugnete fie anfangs, 


Weſen erſtickte. 


ihrer Niederkunft entgegenſieht. 
wie ſchon erwähnt, ebenfalls verhaftet worden. 


— Cemperatur morgens 8 Uhr 15 Grad 


Wärme. 
— Waſſerſtand der Weichſel 3,19 Meter. 
— Barometerſtand 28 Zoll. 
— verhaftet wurden 2 Perſonen. 


— Gefunden im Polizeibrieſkaſten ein Hoſen⸗ 


ſpanner. 


Kleinr Chronik. 


* Gewitterverheerungen in Frank⸗ 
reich. Der Schaden, welcher durch die letzten 


wird auf über 20 Millionen Franken geſchätzt. 

* Das Reichsgericht hob auf die Re⸗ 
viſion beider Angeklagten das Urteil des Land⸗ 
gerichts Köln vom 25. Januar auf, wodurch 
Dr. med. Schulze und der Chefredakteur der 


„fölniſchen Zeitung“ Poſſe wegen Beleidigung 


der Kölner Gefängnisverwaltung zu Geldſtrafen 
verurteilt waren, und verwies die Sache an das 
Landgericht Bonn zurück. — Das Reichsgericht 
verwarf die Reviſion des dreizehnjährigen Schul⸗ 
knaben Herrmann Salomon, der am 18. April 
vom Landgericht Hamburg wegen Ermordung 
eines dreijährigen Knaben zu acht Jahren Ge- 
fängnis verurteilt war. 

* Wieder ein Bankenkrach. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus Tübingen meldet, 
hat die dortige Bankfirma Wilhelm 
Bräuning ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 
Paſſiva belaufen ſich auf eine halbe Million 
ark, denen nur 50 000 Mark Aktiva gegen- 
überſtehen. Der Inhaber hat ſich dem Ge⸗ 
richt geſtellt und iſt ſofort in Haft behalten 
worden. 

„Das Urteil im Thomaſchke⸗Prozeß 
rechtskräftig. Gegen das Erkenntnis des 
Schwurgerichts, wonach der des gegen den Geld⸗ 
vermittler Löffler verübten Giftmordes beſchuldigte 


kratiſchen Redakteurs. 
des „Volksblattes“ in Halle Swinty, ein 
Schwiegerſohn des 
Liebknecht, ſtürzte ſich im Fieberwahn aus dem 
Fenſter 
Wohnung und blieb ſofort tot. 


Deutſche Aerztetag 


von Sachſen wurde durch Erheben von den 
Sitzen geehrt. Alsdann erſtattete der 1. Vorſitzen de 
den Bericht über den Verlauf des Verbandstages, 


Aus demſelben iſt hervorzuheben, 
des vorigen Geſchäfts⸗ 


— herr nektor Spill begeht, wie ſchon ge- 
J. ſein 25jähriges 
Da dieſer Tag gerade 
in die Ferien fällt, fand heute in der Mädchen⸗ 
mittelſchule zu Ehren des Jubilars eine kleine 
Herr Rektor Spill kann bereits auf 


Kindesmörderin Ottilie Eckert iſt 
geſtern nachmittag verhaftet worden, ebenſo ihr 
Liebhaber, der Anflr icher Reinhold Ziegler. Bei 9577 
ie 
Mörderin des Kindes zu ſein, als ſie aber in der 
Leichenhalle dem Leichnam gegenübergeſtellt wurde, 
geſtand ſie die That ein. Sie gab an, daß ſie 
im vorigen Jahre mit dem Anſtreicher Ziegler 
ein Liebes verhältnis unterhalten habe, das nicht 
ohne Folgen blieb. Im Juni v. J. wunde ſie 
Mutter. Auf Anraten ihres Geliebten wickelte fie 
das Kind lebend in einen Rock und verſteckte 
dieſen in einem Strohſack, ſo daß das kleine 
Mit dem Ziegler verkehrte ſie 
auch weiterhin intim, ſo daß ſie jetzt wiederum 
Ihr Galan iſt, 


Gewitter in der Provinz verurſacht worden iſt, 


Agent Thomaſchke freigefprochen wurde, hatte die 
Staatsanwaltſchaft Reviſion angemeldet, dieſe 
iſt nunmehr wieder zurückgezogen worden, 


ſodaß das Urteil jetzt rechtskräftig geworden ist. 


* Selbſtmord eines ſozialdemo⸗ 


Der Redalteur 
verſtorbenen Abgeordneten 


ſeiner im zweiten Stock belegenen 


NUeueſte Nac richten. 


Königsberg i. Pr., 4. Juli. Der 30. 
wurde geſtern mit 
einem Begrüßungsabend eingeleitet, zu dem etwa 
300 Aerzte erſchienen waren. 

Kiel, 4. Juli. Der Kaiſer empfing an 


Bord der Hohenzollern den Kronprinzen von 


Sachſen, der die Notifikation der Thronbeſteigung 
des Königs Georg überreichte. Bei dem darauf 
folgenden Galadiner trank der Kaifer auf 
das Wohl König Georgs und ſeines Hauſes, 
indem er zunächſt mit Worten wärmſter Dank⸗ 
barkeit des verewigten Königs gedachte. Derſelbe 
habe ſ. Z. Kaiſer Friedrich und ihm ſelbſt ver⸗ 
ſprochen, ihm ſteis ein väterlicher Freund und 
Berater zu ſein. Er habe das Gelöbnis in jeder 
Lebenslage, auch in den kleinſten Dingen bis an 
ſein Lebensende treu gehalten. Der Kaiſer 
bewahre ihm ſtets herzliche und ehrerbietige 
Dankbarkeit. Auch der jetzt regierende König, der 
gleich ſeinem verewigten Bruder Gelegenheit hatte, 
an dem Aufbau des deutſchen Reichs 


mitzuwirken, habe in dem Notifikationsſchreiben 


in ſo herzlicher Weiſe den Willen kundgegeben, 


die altbewährten Traditionen zu ihm, ſeinem 


Hauſe und dem Reiche aufrecht zu erhalten, daß 
er mit allem Vertrauen in die Zukunft 
blicken könne. 


die à la Suite-Stellung erwieſene hohe Ehre. 
Ec könne im Auftrage feines Vaters verſichern, 
daß König Georg dem Kaiſer und ſeinem Hauſe 
in gleicher Liebe und Treue zugethan bleiben werde, 
wie fein verewigter Oheim. Seinen Gefühlen dank⸗ 


in warmen Worten Ausdruck und leerte das Glas 
auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin. 
Kiel, 4. Juli. Heute fand eine Regatta 


Der Kaiſer befand ſich mit dem Kronprinzen von 


Sachſen, dem Prinzen Heinrich und dem Reichs⸗ 


kanzler an Bord des „Meteor.“ 
Bremen, 4. Juli. Die Familie 
Photographen Vogt, beſtehend aus dem Ehe⸗ 


Wohnung tot aufgefunden. Die Todes- 
urſache iſt bis jetzt nicht bekannt. 

Bayreuth, 4. Juli. Bei der Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl. im Wahlkreiſe 2 Ober⸗ 
franken wurden abgegeben für Hagen (ul.) 


2634, für Günther (fr. Vp) 981, Feuſtel 


(Bund d. Landw.) 1376, Hugel (Szd.) 3849 
Stimmen. 

„Jena, 4. Juli. Geſtern mittag wurde in 
ihrem Laden die Ehefrau des Kleiderhändlers 
Harz von zwei Strolchen überfallen und er⸗ 
ſchlagen. 

Braunſchweig, 4. Juli. Das Schwur⸗ 
gericht verurteilte den Arbeiter Froböſe in Hötzum 
zu zehn Jahren und ſeine Ehefrau zu fünfzehn 
Jahren Zuchthaus. Beide töteten zwei ihrer 
Kinder unminelbar nach der Geburt. 

Böhmenkirch bei Geislingen, 4. Juli. 
Durch Feuer wurden hier 13 Wohnhäuſer ſamt 
den dazu gehörigen Scheunen eingeäſchert. Das 
Feuer iſt durch Kinder verurſackt worden. 

Wien, 4. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Marienbad: Hier brannte das 
Haus Rudolfsheim nieder. Zwei Perſonen kamen 
ums Leben. Ein Märchen ſprang vom zweiten 
Stock herab und erlitt einen Schulterbruch, ſowie 
innere Verletzungen. 

Judenburg, 4. Juli. Ueber die hieſige 
Stadt und Umgebung ging ein entſetzliches 
Unwetter nieder. Große Waſſermaſſen ſetzten 
die ganze Stadt in wenigen Minuten unter 
Waſſer. Viele Häuſer drohen einzuſtürzen, zahl⸗ 
reiche Brücken wurden weggeriſſen. In der Um⸗ 
gebung der Stadt wurde ein Bauernhaus ſamt 
ſeinen Bewohnern, beſtehend aus einem Ehepaar 
und einem Kinde, vom Wildbach weggeſchwemmt; 
nur der Bauer konnte ſich retten. Weiter find 
mehrere Säge⸗Arbeiter ertrunken, und eine auf 
freiem Felde arbeitende Frau wurde vom Blitz 
erſchlagen. 

Liſſabon, 4. Juli. Wie verlautet, wird 
der Kronprinz von Portugal ſich dem⸗ 
nächſt mit einer Nichte des Königs 
Eduard verloben. Der Prinz iſt zwar 
erſt 15 Jahre alt, aber ſein letzter Beſuch in 
London ſoll dieſen Entſchluß gezeitigt haben. 

Petersburg, 4. Juli. Nach einer Meldung 
der „Ruſſ. Tel.⸗Agent.“ beruht die Nachricht von 


Die Umſtände hätten es gefügt, 
daß die heutige Begegnung auf den Gewäſſern der 
Kieler Förde, angeſichts der Schiffe der deutſchen 
Marine ftattfinde. Er freue ſich, daß der Kronprinz 
die Stellung à la suite der Marineinjanterie ange⸗ 
nommen und damit ein neues Band zwiſchen dem 
Hauſe Wettin und der deutſchen Flotte geknüpft habe. 
In ſeiner Erwiderung dankte der Kronprinz 
für den gnädigen Empfang und für die ihm durch 


barer Verehrung für den Kaiſer gab der Kronprinz, 


zwiſchen Kiel und Warnemünde ſtatt. 


des 


paar mit zwei Kindern, wurde in ihrer 


einem großen Eiſenbahnunglück, das ſich 
auf der Warſchau⸗Petersburger Bahn ereignet 
haben fol, auf Erfindung. 


London, 4. Juli. Der König verbrachte 
eine gute Nacht, er hat beſſer geſchlafen. Die 
Wunde verurſacht jetzt weniger Unbequemlichkeit. 
Der König kann ſich ſelbſt mit größerer Leichlig⸗ 
keit bewegen. Der Appelit iſt beſſer. 


Standesamt Mocker. 


Vom 26. Juni bis 3. Juli 1902 ſind gemeldet: 

a. als geboren: 1. Tochter dem Friſeur 
Hermann Damaß. 2. Tochter dem Arbeiter Carl Hintz. 
3. Tochter dem Arbeiter Franz Karaszewski. 4. Tochter 
dem Eigentümer Matthias Jaczkowski. 5. Tochter dem 
Arbeiter Joſeph Zolendowski. 6. T dem Maurer Johann 
Gembarski. 7. Sohn dem Arbeiter Wilhelm Kuſchlowitz. 
8. Sohn dem Konditor Adolf Barth. 9. unehelicher Sohn. 
10. Sohn dem Beſitzer Guſtav Bartz Schönwalde. 
11. Sohn dem Gaſtwirt Auguſt Wandel. 12. Sohn dem 
Gärtner Max Kroecker. 

b. als geſtorben: 2. Leokadia 
Wierzorkowski, 12 Tage. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 1. Depot» 
Vizefeldwebel Emil v. Schnoede, und Clara Vedder⸗ 
Lubow i. Pom. 2. Arbeiter Samuel Papke und Pauline 
Zabel geb. Hübner. 

d. ehelich verbunden ſind: 1. Rangierer 
Franz Szamocki⸗Piaske mit Joſephine Ehlert. 2. Militär⸗ 
Anwärter Paul Siech-Bromberg mit Anna Heinrich. 
—— —— ¹lʃ—e—ͤ —-—-—— 


Handels- Nachrichten. 
Tele graphiſche Boͤrſen ⸗ Depeſche 


1. Totgeburt. 


Berlin 4. Juli. Fonds jet. 3. Juli 
Ruſſiſche Banknoten 216,05 f 216,— 
Warſchau 8 Tage 215 95 —.— 
Oeſterr. Banknoten 85,25 85,30 
Preuß. Konſols 3 pt. 92,20 92,25 
Preuß. Konſols 3½ pet. 102,10 | 102,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 102,— | 102,— 
Deutſche Reichsanl. 3 pct. 92,70 92,75 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pkt. 102,— | 102,— 
Weſtpr. Pfdbrf, 3 pCt. neul. II. 89,30 89,90 
do, n 3½ pat. do. 98,90 | 98,90 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 99,40 99.40 
8 5 4 pl. 103,10 | 103,10 
oln. Pfandbriefe 41/, pCt. 100,50 100,50 
Turk. 1 % Anleihe G. 8.50 28.25 
Italien. Rente 4 pt. 103,20 | 103,— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 83,10 83,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 185,60 | 185,0 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 204,25 | 205,— 
Harpener Bergw.⸗Akt. 70.90 171,20 
Laurahütte Aktien 200,30 | 200,30 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien — — ar 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3¼ pet. — EB ER: 
Privatdiskont —.— —.— 
Weizen: Juli 166,50 | 167,— 
FR September 159,50 160.25 

= Oktober —.— —.— 

er loco Rewyort 82 82 
Roggen: Juli 147,75 | 147,50 
5 September 13825 | 138,50 

A Oktober 136,75 | 137,— 
Spiritus: Loco m. 70 M. S ti. | 3560| —.— 


Wechſel⸗Diskont 3 pet., Lombard⸗Zinsfus 4 pCt. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 3. Juli 1902, 


Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne jogenann’e 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Erbſen: inländiſch weiße 165 Mk. 
Hafer: inländiſcher 157 — 160 Mk. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 3. Juli. 


Weizen 170 —174 Mk., abfallende blaujpigiee 
Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne Handel. 
Roggen, geſunde Qualität 138 —142 Mk. — Gerſte nach 
Qualität 120— 124 Mk., gute Brauware ohne Handel. — 
Erbſen Futterware 145 —158 Mk., Kochware 180—185 
Mk. — Hafer 140 bis 147 Mk., feinſter über Notiz. 


Hamburg, 3. Juli. Kaffee. (Vormbr.) Good average 
Santos per Juli 273/,, per September 28 ¼, per Dezember 
29, per März 29. Umſatz 1500 Sack. 


Hamburg, 3. Juli. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker I, Produkt Baſis 88% Ren» 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
5,92½, vr. Auguſt 6,05, per Oktober 6,40, per Dez. 
6,55, pr. März 6,77½, per Mai 6,95. 


Hamburg, 3. Juli. Rüböl ſchwach, lolo 
Petroleum ſtetig. Standard white loko 6,70. 


Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. Korr⸗ 
zucker, 88% ohne Sack 6,90 bis 7,05. pedal 750% 
ohne Sack 5,00 bis 5,20. Stimmung: Ruhig. Kriſtall⸗ 
zucker I. mit Sack 27,70. Brodraffinade J. ohne Faß 27,95. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,70. Gemahlene Meli. 
mit Sack 27,20. Stimmung: —. Rohzucker J. Produ 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 5,90 Gd. 
5,95 Br., per Auguſt 6,07½ bez., 6,10 Br., per Sept. 
6,12½ Gd., 6,15 Br., per Okt.⸗Dez. 6 47½ Gd., 6,52½ 
Br., per Januar⸗März 6,75 bez, 6,72½ Gd. 


Köln, 3. Juli. Rüböl loko 58,50, per Oltobe 
56,0) Mk. 


54½ 
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Vom Holzmarkt. Aus Warſchau wird vom 
29. Juni berichtet: Die Stimmung auf dem Holzart: 
ig nicht mehr jo feſt, wie es bisher der Fall war. Als 
ſchlüſſe find weniger belangreich. Schwediſche Händler 
machen jetzt dem Weichſelgebiet große Konkurrenz, indem 
fie nach Dentſchland bedeutende Quantitäten Holz zu 
billigeren Preiſen als unſere Händler liefern. Im Aus» 
land geht der Holzverkauf im langſamen Tempo, obgleich 
die Preiſe ziemlich günſtig find, Aus Danzig wird ge⸗ 
meldet, daß dort Zahlungen für Holz größtenteils durch 
Dreimonatsakzepte mit 1 Prozent Skonto erfolgen, wo⸗ 
gegen Verkäufe gegen Bar ſelten ſind. In der verfloſſenen 
Woche ſind aus unſerem Gebiet 25000 Kubikfuß Mauer⸗ 
latten 8-11“ zu 1,06 Mk pro Kubikfuß franko Thorn 
und 2000 Bauhölzer (42 Kubikfuß) zu 77 Pf. pro Kubik⸗ 
fuß franko Schulitz nach Preußen verladen worden. 
—— — —— DO 


Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Nadlauerſche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proz. Salieyt⸗ 
collodium mit 5 Zentigr. Haufextrakt. Flaſche 60 Pfg. 
Nur echt mit der Firma: Kronen : Apotheke Yerlin- 
Depot in den meiſten Apothelen. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Pflafterarbeiten, 
einſchließlich eines Teils der Material⸗ 
zieferung in der Schiller⸗, Jakobs⸗ 
und Friedrichſtraße haben wir einen 
neuen Termin auf 
Mittwoch, den 16. Juli er., 

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamte anberaumt. 

Die Bedingungen und Angebots⸗ 
formulare können im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden eingeſehen, 
oder von dort gegen Erſtattung der]! 
Schreibgebühren von 50 bezogen 
werden. 

Thorn, den 4. Juli 1902. 


Der Magiſtrat. 


Verſteigerung. 
Sonnabend, den 5. d. Mts., 
nachmittags 12½ Uhr 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 
200 Str. helle Roggenkleie 
loſe ab Alexandrowo, für Rechnung 
deſſen, den es angeht, öffentlich meiſt | 

bietend verſteigern. 2 
Paul Engler, 


vereideter Handelsmaller. 


Verſteigerung. 
Sonnabend, den 5. d. Mis., 
vormittags 11 Uhr 5 
werde ich auf dem Grundſtücke des 
Herrn Kiefer, Thorn, Culmer WR 
Chauſſee Nr. 65 
ca. 8500 Kilogr. lang: 


Heute letzter Tag 


des jährlich nur einmal wiederkehrenden 


Sommer- Räumungs - Ausverkaufs. 
Leinenhaus M. Chlebowski. 


Schützenhaus Thorn. 
Zur Eröffnung des Gartens 


Sonnabend, den 5. Juli 1902: 
Srosses Konzert 


(Streich- und Militärmusik) 


; gegeben von der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz 
ER . Pomm.) Nr, 61 
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Hietschold. 


Anfang 8 Uhr, * * Eintritt 20 pf. 
Von 9 Uhr ab 10 pf. 


1 Auserwähltes Programm. 2 


Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt, 


Harwart, 
Hoflieferant Sr, Majestät des Kaisers und Königs 


Kriegerdenkmals⸗ Verein 
Angelegenheit der Jauchen Kaufleute. 


Podgorz. rtsverein Thorn. 


Am Sonntag, den 6. Juli ge den 5. v. Mts., 
indet abends 9 Uhr 
zum Beften des Kriegerdenkmals] im vereinszimmer Veit: 


im Etabliſſement ap 
„Schlüsselmühle“ Hel en-Abend 


Nur bis Sonntag, den 6. d. Mits. 


dauert der 


Saiſon⸗Räumungs⸗ Verkauf. 
Der koloſſale Erfolg iſt ein Beweis meiner 
konkurrenzloſen Leiſtungsfähigkeit. 


Derjäumen Sie nicht, an dieſen Tagen mein Geſchäft zu beſuchen. 
Sie ersparen Geld. 4 < 


Breitestrasse 31 Alfred Abraham Breitestrasse 31 


> 


gevreßtes Roggenſtroh, ein großes 5 a Fa Beſtehens 
f ; ; | 11 zuntagsruhe. 
5 BB ccc inne egi gen be 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. — — — — ——— — Fü 7 ! Der V 
Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel ale 0 orſtand. 
Paul Engler, ille Pari ulon Ber rüssel Leipzig 90 Ur Barbiere! Geſaugs vorträge — eff css 


vereidigter Handelsmakler. 


der hieſigen Liedertafel. Ulligll. Verein jmger Männer. 


In meinem Haufe, Ede Thorner⸗ 
und Lindenſtraße iſt ein Laden 


x N ER 
8 


95 } 5 r 
M j X t . * 9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- ben fel 10 Suben 2 0 K 0 N 2 E aa T, 5 an Juli. 
5 x 3 3 8 —23vůrns * 
ſchäft mit beſtem Erfolge betrieben ausgeführt von der 2 
U le n 5 om or Citronensaftkur worden iſt, zum 1. Okt. zu vermieten.] Kapelle des Fuß⸗Art.-Regts. Nr. 15. Dampferfahrt nach Schillno 
befindet ſich mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), Bauer, Moder, Thornerſtr. 20. Tombol E mit Dampfer „Martha“ 
Gerberſtraße 12 part radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsueht, Zucker JJ rear TREE = Zum dortigen Jahresfeſte im Schmidt⸗ 
7 ® | krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-; Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang- pfefferkuchenverloſung. Schießbuden. ſchen Garte 
1 Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und pos tire, men 0 en Derlofung von allerlei ſchönen Dell 5 n 8 
A 0 15 sn Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. 7 5 eklamationen und Muſikvorträge. 
U. Melsner. n 2 auch zu einem Komtoir ſich vorzüglich Gegenftänden. Gäſte und Freunde herzlich einge⸗ 
1 Kilofl. 4 , 2 Kilofl. 7,50 , 3 Kilofl. 11% franko inkl. verpackung. eignend, von ſofort oder 1. Oktober] Aufſteigen eines großen Luftballons. | laden. : 
ms gem vermieten. Zu erfragen in der Preiskegeln ıc. Fahrpreis 50 Pfg. 


Zum Schluß: 


Schlachtmusik und Tanz. Ziegelei- park 


Eintritt pro Perſon 20 , Kinder 
bis 14 Jahre die Hälfte. Kinder] Am Sonnabend, den 5. Juli nach 
ohne Begleitung erwachſener Perſonen 5 Uhr nachmittags Eintritt nur 
haben keinen Zutritt. gegen Einladungskarte des Land⸗ 
Anfang 4 Uhr nachm. wehr:Dereins Thorn. 


Zur Beförderung des Publikums „ vg 
von Thorn nach Schlüſſelmühle ſtehen M Ai u c 0 
u mec 0 Bu an der Sir ff K A U fen. 
olzbrücke große ausgeſchmückte Leiter⸗ 
Krohn betelt. In derselben Weiſe Sonntag, den 6. Juli 1902. 


findet auch die Rückfahrt von Schlüſſel. Altſtädt. evangel. Kirche, 

mühle nach Thorn von 9 Uhr abends Morgens 8 Uhr: Gottes dienſt. 

ab wieder bis zur Holzbrücke ſtatt. Herr Pfarrer Jacobi 
Es ladet freundlichſt ein Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 2 

Das Komite d. Kriegerdenkmals. Herr Pfarrer Stachowitz. 

han in —— Neuſtädt. evangel. Kirche. 


Morgens 8 Uhr: kein Gottesdienſt. 
Thalgarten Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
2 Herr Superintendent Wauble, 
Sonnabend abend: Nachher Beichte und Abendmahl. 


Krebsſuppe Und Krthſe. e ee in Drahnow 


Evang. Garniſonkirche. 


7-7500 Mark Hinter Bankg. auf 

ſtädt. Grundſt. zur 7 — 
Stelle geſucht. Offert. unt. M. B. 
20 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


+ 
Junge Mädchen, 
wilde das plätten g. ündlich erlernen 

wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Kremin, 
Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt Schiefer Turm. 
Garantieren für gute Ausbildung. 


Arbeiter 


werden verlangt. 


Wiebusch, Rudat. 


1 Möbelhandlun 

11 Itt das nicht Betrug? So fragte ein l Adolph W. Cohn, 
Arn ug + treuer Ankerfreund, als er Heiligeiſtſtraße 12. 
—.— uns mitteilte, daß er in einem Geſchäft (( xkxyxqꝗ 
auf die Frage nach Anter : Pain - Erpeller dennoch unechtes Zeug er⸗ 4 N 
halten Per 5a f Ban rl nb e es im? nen auf ing k 4 er 1 K 
gewiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte Prä⸗ 

parat als unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme ver: nebſt Wohnung vom 1./10 zu verm. 


weigert habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Witt, Strobandſtraße 12. 
Verkehr nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich] 2 


Aunker⸗Pain⸗Expelle? BE der große Speicher 


erlangen, ſondern auch das Verabreichte genau anſehen und nicht in der Hospitalſtraße, zum Neuſtädt. 
eher zahlen ſollte, bis man ſich von dem Vorhandenſein der berühmten Markt 23 gehörig, iſt vom 1. Juli 
Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für fein echtes zu vermieten. Auskunft erteilt 

Geld kann jeder auch das echte Fabrikat verlangen, und Carl Kleemann, Gerechteſtr. 15/17. 
echt iſt nur das Original⸗ Präparat, der „Anker⸗Pain⸗ “/ ——— 


Expeller“! Alſo Vorſicht beim Einkauf! Sofort Wohnung 


F. Ad. Richter & Eie. in Rudolftadt, Thüringen. 5 von 4 geräum. Zimmern mit Zubehör 


Geschäfishaus, geſucht 


e eee eee eee Schriftliche Angebote unter 8. M. 
in guter Lage, zu] ou Beginn der Reiſe⸗Saiſon | Thorner Schirmfabrik 100 EN Thorn erbeten. 


es für a — ERFRAGEN: BERGE RR 
verkaufen. Alle, welche Klavier en Herrsehaftliche Wohnung 
a gi 


; ; 1 I. Etage, von 5 Zimmer, Balkon 
Auskunft giebt die 0 „ 5 1 
Geihättsftele d. Ztg. pielen und allem Zubehör mit oder ohne 


BASE 


mn a FR . . 
E r 


Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


.. KT ünbedingt erforderlich, daß ſie ſtets er = Pferdeſtall vom Oktober zu vermieten Gin junger Herr Divlſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nenftädt. Markt 24 einige Bändchen, 1 in meinem Ver-| | Tuch macherſtr. 2. 0 Kolli - Bude Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Das aus f Prowe.| lage erſchienenen e Rudolf W = illig zu verkaufen . Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
verkauft &. ge erſch billig zu verkauf 
n undſtückg Salon⸗Albums 2 I 91058, Parierrewohnung e eee Ger der 
Grundſtücks⸗Verkauf. 1 mit allem Zubehör und Aula des Kgl. Gymnaſiums. 


Ich beodſichlge mein] in Taſchenbuch Format | 


stück TE 0 mitführen. 0 5 ; 
eee 1%. Jeder Band enthält in un erkürzte r per 1, Oktober zu vermieten bei 


N \ 
in welchem ſich ſeit Jahren] Form ein ganzes B 


die alte Culmbacher Bier⸗ Konzert⸗ Programm Brenz un Breitenfirafe.Gde. Parterrewohnung, 


halle ie ein Kellerreſtaurant be⸗ - + f N > 
95 1 nr 5 Mannes] der beliebteſten Ouverturen, Salon⸗ e auch gerignet zum Komtoir vom 


Ahorner Marftpreiſe Herr Prediger Arndt 
am 3 den . Baptiſten⸗ Kirche, Heppnerſtr. 


: Vorm. 91½ Uhr und Nachmittag 4 Uhr: 
Der Markt war gut be Gottesdienſt. 9 0 


P Herr Prediger Burbulla. 
Preis. Evangel luth. Uirche in Mocker. 


eine kleinere Wohnung 


ange ; Tä ien ꝛc. für Klavier | Sonnen- und Regenschirmen. tober d. Is. Seglerſtraße 6 zu] Weiz 100k. 17 40018 — Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
eee e N 2 Handen 68 Mind’ bis jekt 6 Reichhaltige Aale Te n een daf en „4 2015 — Nie RAR 
kauen. Touise Günther, Thorn, | Bände erſchienen. Der Drut ift ſcharf Fächern und Spazierstöcken. | — :. | Gerite 12.260 Nacher gs De 
Culmerſtraße 11. und 3 a. wis 2 9 Größtes oger am Plage. Eine Wohnung, Hafer 7 1460 13.40 müdchenſchule Moder. 
Gutaehende Bäckerei en re age Reparaturen jow. Beziehen der Schirme | z Zimmer, Gerberſtrahe 51, II. Et, zen - 151 850 Vorn. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Gutgehen e a eke I) Griechiſcher Piraten-Marſch von ren Tauber und dall Kartoffeln | 5089.| 1/40 — Kollekte für den Kirchbau in Drahnow, 


eine Wohnung, 


dem 1 Ottober anderweitig zu ver⸗Pariſh⸗Alvars. 2) Ouverture zur 


f Fahrräder und 
vachten. Zu erſragen bei J. bzense,] Oper „Rübezahl“ v. Flotow. 3) Früh⸗ sah 


Rin ofleiſch 


ſämtliche Zubebör⸗ 5 Zimmer, Brückenſtraß: 20, 1. Etage Kalbfleisch 8 


6 
2 
201 105 Parochie Schloppe. 
90 10 5 Herr nat Krüger. 
1 
1 


2. Carl Sackriss, In der Spinuftube von Dieckmann. 


1 
Wilo 1 
Sig 
ocker, Lindenſtr. 64. ings⸗Erwachen v. . 4) Schöne illigſtl mit allem Zubehör vom 1.10. zu] Schweineſlet 1120| 150 | Evangel. Gemeinſcha Moder 
7... . men ih 5 7 — 175 Sn 2 BD teile ieh billigſt vermieten. A. Kirmes. hweineſle h 2 1 10 20 9 Ber ſtraße 23. 
2 Rheinländerin, Mazurka KT Hans Crome ammelfleiſch a 1 
Fischen 4 5) Ständchen von Bartel. 6) Pot“ = R Einbeck, 3 Rarpen 120 1160| Vorm. 10 10 0 75 2 5 und 
pourri Zauberflöte“ von Mozart. 7)] Vertreter geſucht. Katalog gratis. 2. Etage, 3 Zimmer, Kabinet,] Zander 140 —] Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes, 
CE 5 nig Glückliche Reiſe, Gavolte von Thelen. Et 2 Zimmer, Küche] Aale . 1120 2.— ] dienſt. 
. 8) Nocturno von Field. 9) Aufzug Kleine Wohnungen 3. age, und Zubehör Schleie * 1-80) 140] Evang. Kirche zu podgorz. 
Pfund a. 2 ag 5 = ag bon 75 2 9115 zum 1. Oktober zu vermielen vom 1. Oktober zu vermieten Bech . 5 1 + Bm. i ae be 1 
iert, jo lange der Verrat reicht,] Jagd, Galopp von Ivanoviel. üdt. 18, fl. äderftrahe AT. | Breſſen E 60 5 , endmahl. 
offeriert, ſo lang 8 pp Neuſtädt. Markt 18. R. Schultz Bäckerſtraße 4 Barsche Ee Vier Pfarrer Enden 
“ 
Schock 


; 12) An meines Lieblings Wiege von i romb. vorſtadt find Wohnungen | Karauſchen — 80 140 Kollekte für die Epileptiſchenanſtalt 
. Schudmacherkrag. 2 55 Köhler 13) Radepty-Marfe v. Strauß n 22 8 von Suube und Kabinet u. Stube Weiche 1209 —4⁰ in Karlshof. 0 
” Preis jeden Bandes Mk. 1.— netto. Ges —— W. Bayer, und Küche vom 1. Oktober billig zu] Krebſe 2.50 4 —Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nora⸗Räder A = den 90 Band au Altftädtiſcher Mar 17 verm.  Wittjohann, Mellienſtr. 137, II. Gänie Exit 2 2 Deufiher Blau Kren berein. 
Probe zum Preiſe von Mk. 1.— un 2 - uten Paar : N * e . 
erfttttaffig, „ fabelhaft Sie werden bie andern Bände ſicher] Kl. Wohnung ſof. zu v. Schillerſtr 12. A. en e ED; Sümen, le fa 5 150 „Sonntag, den 6. Ja 1002. 
Leichtl rt Rad . ee Stube und Küche — : l 4 1 — 85 lunge Paar 6070 1 ens : Be tung 
ei augen su D b 2 N 8 * 5 5 
> . 1 W. Thelen-Jansen, [zu vermieten Breiteſtr. 32, I. 2 kleine Wohnungen, S ei 155 95 ee Gerechteſtraße 4, 
gane dite _Mufttoerlag, Düfeldorf. Möbſ. freundl. Zimmer vn J guter e mt nun ao . de Bund — 5 — , Männer und Fare med zu 
Zubehörteile gr. u. fr. T eien, mit voller Peuſton II. Nitz, Culmerſtr. 20, I. Suan en Pe Balls en Verſammlung herzlich einge⸗ 
en abet ötterirank Schillerfirahe 15. zu vermieten. Kieigen 7 — 30 — 40 U 
irmst Jaekel öbl. 31 | kl. Wohnung 8. Danziger. Stachelbeeren = 10 15] Enthaltſamkeits verein zum 
Löbau i. S. 159 8 ſchönes, mouſſierendes, Champ agner Ein möbl. Zimmer N Erdbeeren — — 506 — 60 „Blauen Ureuz“. N 
_— —— fähniches Getränk, ſeloſt dem ver- von fofort zu vermieten Uhalgarten.] Trreundl. kl. Wohnung v. I. Ott. zu] Walderdbeeren ½ Ltr. 70 20] Sonntag, den 6. Juli, nachm. 4 Uhr: 
ha Ki 4 + ; wöhnteften Geſchmack zuſagend 7 verm. A. Kotz e, Breiteſtr. 30. Spargel „ — 401— 70 Erbauungsſtunde im Vereinslokal 
an g ler Zäh eee eee ae 5 ene Ein kl. möbl. Fimmer für 15 4 zu 1 Stg. — 10 50 „Backerſtraße 49. ich willto 
ombieren hohler ne ; „ — 2 8 5 — 10 5 a 
en 5 8 4 Co. ] Md. Kuss, Schillerſtr. 28. Izu verm. Eerechteſtraße 18/20, I.Uvermieten Gerechteſtraße 30, I links.! Gurten Jedermann itt herzlich ee 


z It \ 
Verantwortlicher Schriſtleiter: Franz Walther in Thom. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. Hierzu Unterhaltungsblatt 
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